
BITTE UMBLÄTTERN

ROCKENHAUSEN: 2017 sinkt die VG-Umlage
um sieben Prozentpunkte. Im Haushalt, den
der VG-Rat beschlossen hat, sind viele Mittel
für den Brandschutz vorgesehen. LOKALSEITE 3

Umlage wird deutlich gesenkt

LOKALSPORT: Der ASV Höringen überwintert
in der Tischtennis-Bezirksliga auf Rang eins –
dank eines Sieges imTopspiel. Doch nicht für alle
Nordpfalz-Teams lief es so gut. LOKALSEITE 6

Höringen klettert an Tabellenspitze

AKTUELL

KIRCHHEIMBOLANDEN. Auf das „Frühlings-
erwachen“ und die „Sommerblicke“ folgt nun
der „Winterzauber“: Als weitere Aktion zur
Imagekampagne „Leben spüren. Donners-
berg“ sucht die Kreisverwaltung bei einem Fo-
towettbewerb nun die schönsten Winterfotos
vom Donnersberger Land. Wer gerne mit der
Kamera unterwegs ist, kann seine Aufnahmen
vom „Winterzauber“ ab dem 19. Dezember
bis zum 28. Februar übermitteln. Ansprech-
partnerin hierfür im Kirchheimbolander Kreis-
haus ist Stefanie Hüls, Telefon 06352 710125.
Sie erhofft sich viele Foto-Beispiele, die den
„Donnersberger“ Winter mit all seinen Facet-
ten und aus vielen Blickwinkeln abbilden, teilt
die Kreisverwaltung mit. Hobbyfotografen
können dann bis Ende Februar maximal drei
Bilder über ein Formular auf der Internetseite
www.winterzauber.donnersberg.de einrei-
chen. Ab dem 15. März wird per Online-Votum
abgestimmt. Die Fotoeinsender mit den meis-
ten Stimmen erhalten Sachpreise. |red

Kreisverwaltung sucht die
schönsten Winterbilder

BLAULICHT

KIRCHHEIMBOLANDEN. Zwischen Montag,
16 Uhr, und Dienstag, 8 Uhr, wurde in der
Kirchheimbolander Uhlandstraße versucht, ei-
nen Baucontainer aufzubrechen. Das hat die
Polizei gestern mitgeteilt. Die bislang unbe-
kannten Täter wollten die Tür aufhebeln. Es
blieb jedoch beim Versuch. An der Tür ent-
stand Sachschaden, so die Polizei weiter. |red

Unbekannte versuchen,
Baucontainer aufzubrechen
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Abrissarbeiten starten im Januar
Die Rückbauarbeiten haben schon
begonnen, Ende Januar werden
dann zwei Gebäude in der Kirch-
heimbolander Vorstadt in unmit-
telbarer Nähe des Seniorenzent-
rums Wolffstift abgerissen. Wie ei-
ne Sprecherin der Evangelischen
Diakonissenanstalt Speyer-Mann-
heim, zu der das Alten- und Pflege-
heim gehört, mitteilt, soll die dann
freie Fläche zunächst als Parkplatz
für Mitarbeiter genutzt werden.

„Der Abriss der Objekte erfolgt, weil
ein Bauteil nicht mehr verkehrssi-
cher ist und es wirtschaftlicher ist,
alles niederzulegen als mehrfach
anzufangen“, berichtete die Spre-
cherin auf Anfrage der RHEINPFALZ.
Die Gebäude wurden vor geraumer
Zeit erworben. Der Energieversor-
ger ERP und die Wasserversorgung
Rheinhessen-Pfalz hatten an den
Gebäuden in der vergangenen Wo-
che bereits Strom-, Wasser- und
Gasleitung abgetrennt.

Die Abrissarbeiten sollen am 30.
Januar starten und bis zum 31. März
dauern. In dieser Zeit wird es in dem
Bereich auch zu Einschränkungen

KIRCHHEIMBOLANDEN: Neben dem Seniorenzentrum Wolffstift fallen in der Vorstadt zwei Gebäude weg – Zunächst Mitarbeiterparkplatz
kommen, so die Sprecherin. In der
Schillerstraße und der Vorstadt wer-
de es während der Abbruchphase
zwar Sperrungen geben, eine Durch-
fahrt soll aber gewährleistet sein.

Nach dem Abriss soll die Fläche
dann erst mal eingeschottert und als
Mitarbeiterparkplatz genutzt wer-
den. Gedanken zur weiteren Nut-
zung wurden in der Vergangenheit
bereits gemacht – so gab es unter
anderem auch Überlegungen für ein
seniorengerechtes Restaurant.
„Campus Wolffstift“ lautet die Zu-
kunftsbezeichnung für eine Erwei-
terung im Altstadtkern (wir berich-
teten am 20. Januar 2015). „Die Pla-
nungen für die weitere Bebauung
und Nutzung der Grundstücke sind
noch nicht abgeschlossen. Es gibt
noch keine belastbaren Pläne oder
Kosten“, so die Sprecherin.

Der Altenhilfebereich im Senio-
renzentrum Wolffstift in Kirchheim-
bolanden verfügt über 99 vollstatio-
näre Pflegeplätze. 110 Mitarbeiter
sind im Wolffstift beschäftigt, wie
die Sprecherin der Evangelischen
Diakonissenanstalt Speyer-Mann-
heim berichtet. |ssl

Stichhaltig: Ich denke, also bien ich
VON URSULA HILLRICHS

Es war einmal eine Landfrau mit Lie-
be zur Natur, einem Haus im Grünen
und einem großen Garten. Eines Ta-
ges begab es sich, dass ein Bekann-
ter sich dem Anwesen näherte. Er
hatte zwei Körbe dabei und war auf
der Suche nach einem Stellplatz für
seine zwei Bienenvölker. „Ei, junge
Frau“, sprach er, „Ihr habt so einen
wunderschönen großen Garten. Da
findet sich doch sicherlich noch eine
Ecke für meine fleißigen Bienen. Bei
mir am Hause können sie nämlich
nicht bleiben.“ Die junge Frau wollte
sich kein Gewissen machen ob der
Heimatlosigkeit der Tiere und nahm
sie samt der Körbe auf. Der Bekann-
te, der versichert hatte, zum Abho-
len in einiger Zeit wiederzukom-
men, ward nie mehr gesehen, die
Bienen blieben ...

Was sich nach Märchen anhört,
entwickelte sich auch zu einem. Die
junge Frau, Heike Kranz-Groben aus
Bennhausen, gab den Bienen ein
neues Zuhause. Sie erzählt von den
Anfängen: „In dem guten Glauben,
dass die Bienen schon wüssten, was
zu tun sei, wurden sie anfangs sich
selbst überlassen. Das schien auch
zu funktionieren. Konnte ich doch
im ersten Jahr 15 Kilogramm Honig
ernten und sieben Bienenschwärme
einfangen! Davon habe ich stolz an-
deren erfahrenen Imkern berichtet
und irritiert ihre Reaktionen be-
merkt. Da gab es so ein ,Wenn-Du-
wirklich-meinst,-dass-das-weiter-
gut-geht-Lächeln’, das mich stutzig

MIT DEN LANDFRAUEN DURCH DEN ADVENT (13): Zu Besuch bei Heike Kranz-Groben aus Bennhausen und ihren 500.000 Mitarbeiterinnen
werden ließ, mein Verantwortungs-
gefühl weckte und mich zum Nach-
denken brachte.“

Die Folgen des Nachdenkens
schildert Heike Kranz-Groben so:
„Ein Bienenlehrgang, das Lesen vie-
ler Fachbücher, unzählige Stunden
im Internet und der Beitritt in einen
Imkerverein, in dem ich mich mit
anderen Imkern austauschen und
Fortbildungen wahrnehmen konnte
und kann. Das alles half mir, eine an-
dere neue Welt zu entdecken und zu

verstehen. Heute ist für mich die Ar-
beit mit den ,Mädels’, wie ich meine
Bienen nenne, das faszinierendste
Hobby überhaupt. So führe ich stolz
seit Jahren als Landfrau ein erfolg-
reiches Unternehmen mit zehn Ab-
teilungen und 500.000 Mitarbeiter-
innen. Für ein Kilogramm Honig
müssen die Bienen zirka 150.000
Flugkilometer zurücklegen. Das
entspricht etwa 3,5 Erdumrundun-
gen.“ Die Honigbiene, das wichtigs-
te Emblem der Landfrauen, hat ohne
die Pflege und Fürsorge der Imker

Weihnachtlicher Kohlrabi-
Möhrensalat mit Honigdressing

Für 4 Portionen

250g Kohlrabi (alternativ Sellerie oder
Staudensellerie) und
250g Möhren schälen und
grob raspeln,
50g Lauchzwiebeln putzen, waschen,
in Ringe schneiden
30g Walnusskerne grob hacken

Für die Soße:
30g Rapsöl mit
1 EL Rotweinessig verrühren
1TL Senf
1TL Sojasoße
90g Rapshonig vom Imker hinzufügen,
verrühren, mit Salz, Paprikapulver pi-
kant abschmecken, mit dem Gemüse
vermischen und zwei Stunden ziehen
lassen.

Rezept: Landfrauenverband Pfalz

LANDFRAUEN-TIPP

keine Überlebenschancen. Trotz der
wunderschönen Landschaft am
Donnersberg leiden die Tiere in den
Sommermonaten oft Hunger.

Heike Kranz-Groben empfiehlt:
„Wer die Bienen unterstützen will,
hat dazu Möglichkeiten. Im kleins-
ten Garten oder in Kübeln kann man
Bienenweide als Fertigmischung
aussäen. Auch ungefüllte Sommer-
blüher sind attraktiv wie beispiels-
weise Mohn, Salbei, Thymian, Rin-
gelblume, Zinnie oder Lavendel. Au-
ßerdem lieben sie Brombeer- und

Himbeersträucher. Wer Interesse
hat, mit Bienen zu arbeiten, findet
bei Ortsvereinen Unterstützung.“

Imker kann jeder werden, der sich
für Bienen interessiert. Das sollte al-
lerdings nicht ohne Ausbildung ge-
schehen; über Möglichkeiten dazu
gibt der Imkerverband gerne Aus-
kunft (www.imkerverbandrhein-
land.de).

UND MORGEN
... verrät Sonja Rech wie man aus Altem
Wunderschönes machen kann.

Hilfe in der Weihnachtszeit
Am morgigen Freitag geht das gro-
ße Pakete-Packen wieder los: Es ist
der Auftakt der Weihnachtsaktion
der „Donnersberger Initiative für
Menschen in Not“. Gutscheine und
Gelder im Wert von rund 15.000
Euro werden Mitglieder der Initia-
tive dann wieder an bedürftige
Menschen im Donnersbergkreis
verteilen.

„Für viele fällt da Weihnachten und
Ostern zusammen“, weiß Jamill
Sabbagh, der Vorsitzende der Initia-
tive. Er war in den vergangenen Jah-
ren selbst unterwegs bei vielen be-
dürftigen Menschen. „Da sind auch
viele Frauen darunter, ältere Frauen
mit wenig Rente oder alleinerzie-
hende Mütter“, sagt der Vorsitzen-
de. Und wenn er zu solchen Men-
schen kommt, generell zu vielen be-
dürftigen Menschen, dann treffe er
oft welche an, die sich abgehängt
fühlen. „Diese Gruppe Menschen re-
signiert immer mehr. Sie beteiligt
sich kaum am alltäglichen Leben –
weil das Kleingeld fehlt.“ Ein solches
Gefühl, dass sich jemand abgehängt
fühlt und sich zurückzieht, sei ge-

KIRCHHEIMBOLANDEN: Die Donnersberger Initiative für Menschen in Not unterstützt wieder bedürftige Menschen im Kreis
fährlich. „Uns ist es wichtig, dass wir
diese Menschen besuchen, dass wir
uns Zeit nehmen für Gespräche“,
betont der Vorsitzende.

Auch in diesem Jahr hatte sich die
„Donnersberger Initiative für Men-
schen in Not“ im Vorfeld mit Sozial-
einrichtungen wie Diakonie, Cari-
tas, Deutsches Rotes Kreuz oder den
Sozialämtern abgesprochen und ei-
ne Liste mit bedürftigen Menschen
erstellt. Darauf sind alleine über 200
Kinder. Sie sollen 30-Euro-Gut-
scheine für Kleider erhalten. „Erfah-
rungsgemäß kann man da auch was
mit kaufen“, sagt Sabbagh.

Bedürftige Familien erhalten bei-
spielsweise 100 Euro. „Weihnach-
ten ist das Fest der Familie. Viele
dieser Menschen haben überhaupt
keine finanziellen Möglichkeiten“,
weiß Sabbagh. Generell beschränke
sich die Hilfe vor Ort von Seiten der
„Donnersberger Initiative für Men-
schen in Not“ jedoch nicht nur auf
Weihnachten.

Sabbagh und seine Mitstreiter
treffen auch immer wieder Men-
schen an, die sich fragen, womit sie
so etwas verdient haben. „Sie wei-

sen dann darauf hin, dass es viel-
leicht andere gibt, die das nötiger
haben. Sie haben Mitgefühl für an-
dere, denen es ähnlich geht“, erzählt
der Vorsitzende.

Die Donnersberger Initiative ma-
che dabei keinen Unterschied bei
der Herkunft der Menschen, die in
Not sind. So seien es einerseits rund
100 deutsche Personen oder Famili-
en, die Hilfe erhalten, aber auch

Flüchtlinge, darunter 140 Flücht-
lingskinder. Sabbagh ist froh, dass
die Flüchtlingshilfe Kirchheimbo-
landen sich an der Weihnachtsakti-
on der Initiative mit 2000 Euro be-
teiligt. Neben Mitgliedern des Vor-
standes der Initiative sind auch Mit-
glieder des Arbeitskreises Flücht-
lingshilfe bei der Verteilaktion da-
bei. „Ich hoffe, dass wir bis Weih-
nachten alles verteilt haben.“

Am morgigen Freitag werden
aber zunächst einmal Pakete ge-
packt. Die Sparkasse Donnersberg
habe Artikel für Kinder und Jugend-
liche gespendet, berichtet Sabbagh.
Auch ein Schokoladennikolaus soll
dazu. „Gott sei Dank haben wir viele
Helfer zum Packen der Pakete“, sagt
der Vorsitzende. Er betont auch:
„Wenn jemand noch jemanden
kennt, der dringend Hilfe benötigt,
kann er sich gerne beim Vorstand
der Initiative melden.“

Froh ist Sabbagh auch, dass die
Aktion immer wieder von Privatper-
sonen unterstützt werde. So habe
jemand wieder 1000 Euro gespen-
det. „Das hilft uns natürlich“, sagt
Sabbagh. Und es helfe vor allen Din-
gen Menschen, die dringen Unter-
stützung benötigen. |ssl

INFO
Wer die Weihnachtsaktion der Donners-
berger Initiative für Menschen in Not un-
terstützen möchte, kann dies mit einer
Spende auf das Konto der Initiative tun:
Sparkasse Donnersberg, BIC: MALA-
DE51ROK, IBAN: DE 1354 0519 9000 3001
1001
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